
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4. Internationale 

Kinderpsychotherapietagung 
 in Zürich am 21. / 22. April 2012 

 

 
„Entwicklung im Focus –  

das personzentrierte Verständnis von 
Veränderung“ 

 

Erfahrene Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten aus der Schweiz, 
Deutschland und Österreich werden über ihr theoretisches Verständnis 
und die praktische Anwendung von personzentrierter Kindertherapie 
berichten und  Einblick geben in ihre vielfältige Arbeit. Die Tagung bietet 
Referate und Workshops für Personen, die im psychotherapeutischen, 
beraterischen oder sonderpädagogischen Bereich arbeiten. Sie möchte das 
eigene therapeutische Handeln inspirieren und Denkanstösse für den 
Austausch unter Fachleuten geben. 

Selbstverständlich sollen auch das gesellige Zusammensein und die 
Unterhaltung nicht zu kurz kommen. Am Samstagabend gibt es ein 
Tagungsfest u.a. mit der Giigegugge als Live-Musik. 

 
Weitere Informationen und Anmeldung: 
 

www.kindertherapietagung.ch 
 
Tagungskosten Fr. 260.00 
(50 Plätze für Studierende zu Fr. 160.00) 
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Programmvorschau 
 

WORKSHOPS 
 

Lic. phil. Bettina Jenny Theoretische und praktische Überlegungen zur Durchführung von 
Gruppentherapien am Beispiel der evaluierten „Gruppentherapie für Kinder 
mit sozioemotionalen Verhaltensproblemen“ (GKSV) 
 

Lic. phil. Rut Brunner Einbezug von Körper und Bewegung in der personzentrierten 
psychotherapeutischen Arbeit mit Kindern 
 

Dr. Silvia Zanotta Ego-State-Therapie im personzentrierten Ansatz 
 

Lic. phil. Catherine Iseli Bolle Scham und Würde in der Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen 
 

Lic. phil. Zita Stoltenberg und 
lic. phil Andreas Renold 

Gruppentherapie mit Kindern als Alternative zur Einzeltherapie 
 

Dipl. Psych. BSc Madeleine Walder-Binder Mit dem Sandspiel „Türen etwas öffnen“ in der psychotherapeutischen 
Begleitung von geistig beeinträchtigten Kindern und Jugendlichen 
 

Lic. phil. Walter Joller und 
lic. phil. Esther Rageth 

ADHS und seine Beziehungsgeschichten 
 

Dipl. Psych. Univ. Ruth Bourgogne Kreativer Ausdruck mit klassischen und digitalen Medien 
 

Lic. phil. Jörg Böhler Personzentrierte Psychotherapie bei Kindern und Jugendlichen mit geistiger 
Behinderung und zusätzlichen psychischen Störungen oder 
Verhaltensauffälligkeiten 
 

Lic. phil. Beat Mantel und  
Annette Bischof-Campbell, MSc 

Sexuelle Entwicklung von Jungen und Mädchen - ein ressourcenorientierter 
empirischer Ansatz 
 

Dipl.-Soz.-Päd. Dorothea Hüsson Das Therapieende im Verlauf des therapeutischen Prozesses 
 

Dipl.-Psych. Curd Michael Hockel Streichholzzeiten - Über meditatives Innehalten im Kontext 
personzentrierter Psychotherapie bei Kindern mit ADS und ADHS-
Diagnosen 
 

Dr. Peter Hain Provokative Herausforderung in der Arbeit mit Jugendlichen, (die an der 
Erziehung ihrer Eltern zu scheitern drohen) 
 

Prof. Dr. Klaus Fröhlich-Gildhoff und 
Dipl.-Psych. Stephan Jürgens-Jahnert 
 

ADHS personzentriert verstehen und behandeln 

Dr. Klaus Riedel  Empathie und Therapie bei Kindern psychisch kranker Eltern 
 

Ruth Albertin (Clownin Lara Finn) Clownsein – die Dinge aus einer anderen Perspektive betrachten 
 

Dr. med. Antonia Stulz-Koller Über die Kunst des Drachenbändigens 
Die Prä- und perinatale Dimension in der Psychotherapie 

 

VORTRÄGE 
 

Dipl.-Päd. Dagmar Hölldampf Personzentrierte Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie wirkt - The facts 
are friendly! 
 

Dr. Peter Hain Humor in der Therapie 
 

Dipl.-Psych. Curd Michael Hockel Kindliches Zeiterleben - eine Erfahrungsdimension im Kontext heilsamer 
Prozesse (insbesondere der Spieltherapie) 
 

Mag. Christine Wakolbinger Bindungs- und Beziehungsarbeit in der Spieltherapie mit traumatisierten 
Kindern 
 

Dr. Ruth Etienne Klemm Innere Bilder 
 

Lic. phil. Tobias Steiger Was ist der nächste (Entwicklungs-) Schritt? Orientierung im Prozess von 
Kindertherapien 
 

 

HAUPTVORTRÄGE 
 

Prof. Dr. Michael Behr Interaktionelle Kinder- und Jugendtherapie - Zur Praxis der 
Beziehungsgestaltung 
 

Lic. phil. Andreas Gross Der Therapeut in Zeiten der Psychotechnik 
 


